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Benchmark Nachhaltigkeit –  

der Möbelhandel erkennt seine Chancen  

1. Kurzer historischer Abriss Verband ökologischer  

Möbelhäuser/ÖkoControl 

1.1. Situation in der 80ern, Holzschutzmittelskandal, formaldehydbelastete Spanplat-
tenmöbel, keine gesunden Möbel für Kinder und Erwachsene, Holzmöbel nur als 

Bauernmöbel oder mit Tropenholz aus Raubbau 

1.2. Gründung erste ökologischer Möbelhäuser, Ziele: ökologisch und gesunde Möbel, 
ganzheitliche Lebensweise, harmonische Einrichtung, neue Designvorstellung  

1.3. Zusammenschlüsse: Arbeitskreis Gesundes Wohnen und Schlafen e.V. , Bundes-
verband ökologischer Einrichtungshäuser/Europäischer Verband. Aufgabe: Her-

steller überzeugen, auf Schadstoffe zu verzichten und mit europäischen Hölzern 
zu arbeiten. Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser, Gründung der ÖkoControl Ge-
sellschaft für Qualitätsstandards ökologischer Einrichtungshäuser, Entwicklung des 
ÖkoControl Siegels, Verpflichtung der Lieferanten zur Volldeklaration. Nächstes 
Ziel: Wirtschaftlich agieren und Gewinne für Mitglieder erzielen, Gründung der 
ProÖko Servicegesellschaft ökologischer Einrichtungshäuser mbH, Kooperation mit 
Garant Möbel Gruppe.  

2. Status Quo / Ökologie in der Möbelbranche:  

Es gibt heute eine ganze Reihe von Massivholzmöbelherstellern, die ökologisch vertretba-
re Möbel herstellen, die auch der Gesundheit nicht schaden. Es gibt z.B. mit den gut 50 
Mitgliedern des Europäischen Verbandes ökologischer Einrichtungshäuser Möbelhändler, 

deren Produktsortiment entsprechend ökologisch ausgerichtet ist. Die Möbel sind aus 
nachwachsenden Rohstoffen, Holz kommt aus nachhaltiger Forstwirtschaft, größtenteils 
aus Europa, oft auch mit PEFC-Zertifikat, manchmal sogar mit FSC-Siegel. Baumwolle 
stammt wo immer möglich aus kontrolliert biologischem Anbau und alle Matratzen sind 
zu 100% aus natürlichem Latex.  Zugleich sind diese Produkte auf hohem Qualitätsni-
veau und vom Design her zeitlos modern, zum Teil auch mit Designpreisen ausgezeichnet  
– ein perfektes Produkt für die wachsende Kundengruppe der LOHAS. LOHAS steht für 
Lifestyle of Health and Sustainability, ein Lebensstil, der durch verantwortlichen Konsum 
geprägt ist und sich an Gesundheit und Nachhaltigkeit orientiert. 

3. Zahlenbeispiele für die Bedeutung nachhaltigen 
Konsums:  

TNS Infratest kommt zu dem Ergebnis, dass 35% der Bevölkerung heute bereits „Bio-
affin“ sind. Der große Bioboom begann zunächst in der Lebensmittelbranche, geht jetzt 
über auf die Bereiche Mobilität, Energieversorgung, Hausbau und Renovierung, Beklei-
dung, Elektrogeräte und wird schon bald nahezu alle Bereiche unseres Konsums betref-
fen. Das Zukunftsinstitut stellt gar die Behauptung auf, „2015 werden LOHAS die 
Konsummärkte weltweit dominieren.“Banken werden bei Kreditvergaben weit mehr 
als früher den Aspekt der Nachhaltigkeit einbeziehen, der Finanzmarkt registriert ein 

wachsendes Interesse an ethisch und ökologisch vertretbaren Geldanlagemöglichkeiten. 
Zugleich werden die gesetzlichen Regelungen in Bezug auf globalen Umweltschutz immer 
strenger. Firmen, die sich nicht nachhaltig orientieren, werden in nicht mehr allzu langer 
Zeit zu den Verlierern am Markt gehören. Diese Zahlen versprechen aber auch einen gi-
gantischen Markt für die Zukunft für Firmen, die diesen Trend erkennen.  
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4. Möbelbranche und Nachhaltigkeit:   

Auch wenn das Trendbook zur Möbelmesse Köln 2011 Nachhaltigkeit als den großen 
Trend identifiziert hat, der das Design der nächsten Jahre bestimmen wird, ist die Möbel-

branche als Gesamtes noch weitgehend abgekoppelt und unbeeindruckt von dieser Ent-
wicklung. Der Markt ist nach wie vor geteilt: Die erklärten Ökomöbel aus Massivholz auf 
der einen Seite und die sogenannten konventionellen auf Spanplattenbasis auf der ande-
ren. Quer dazu die Billigmöbel in massivem Holz, möglicherweise aus dubiosen Quellen 
oder unter Umgehung aller Umweltschutzmaßnahmen in Übersee produziert. Diese 
Struktur spiegelt sich auch im deutschen Möbelhandel wieder. So sind z.B. außer IKEA 
und ProÖko nur sehr wenige Unternehmen aus der Möbelbranche Mitglied im Bundesar-
beitskreis umweltbewusstes Management BAUM e.V., der immerhin schon seit 25 Jahren 
existiert und eine Vielzahl namhafter Unternehmen aus allen Branchen zu seinen Mitglie-
dern zählt. Erst ein Möbelhändler aus dem klein- und mittelständischen Bereich hat bis-
her einen Nachhaltigkeitsbericht vorgelegt, der in etwa den Regeln der Global Reporting 
Initiative entsprechen würde. 

5. Herausforderung nachhaltiges Unternehmen: 

Dennoch schläft diese Branche nicht. Die Herausforderung ist allerdings vielgestaltig: Der 
Markt fordert von Unternehmen heute weit mehr als noch vor 10 Jahren. Seit es mehr 
und mehr Bio-Produkte gibt,  gerät im nächsten Zug die Art und Weise in den Blickpunkt, 
wie ökologisch und sozial verantwortlich Unternehmen geführt werden oder welchen posi-
tiven Beitrag sie für die Umwelt leisten. Ein gesundes, umweltverträgliches Produkt allei-
ne genügt heute nicht mehr. Ökologisch vorbildliche Produkte reichen bald als Alleinstel-
lungsmerkmal nicht mehr aus.  Der Branchenriese IKEA hat diese Entwicklung erkannt 
und sich umfangreiche Ziele gesetzt. Das Programm ist ehrgeizig und kann in der Tat 
einen Beitrag zum Klimaschutz leisten, wenn es komplett umgesetzt wird. Wenn z.B. die 
Coffeeshop-Kette Starbucks in allen ihren weltweit über 15.000 Filialen fair gehandelten 
Kaffee anbietet, wie es seit kurzem der Fall ist, übertrifft das den Absatz aller fairtrade- 
orientierten, kaffeeverwendenden kleinen Unternehmen zusammen um ein Vielfaches.  

6. Trend Greenwashing: 

Im gleichen Fahrwasser schwimmen aber auch Unternehmen mit, bei denen die Nachhal-
tigkeitsorientierung auf Einzelaspekte reduziert bleibt. Dieser Trend hat bereits den  
Namen „Greenwashing“, denn es handelt sich hierbei zwar um redliche Bemühungen auf 

der einen Seite – aber auf der anderen Seite sind die Produkte selbst alles andere als 
umweltverantwortlich und manche Maßnahme ist nur ein Tropfen auf den heißen Stein. 
Wenn z.B. ein weiterer Möbelgigant in der Öffentlichkeit signalisiert „Dieses Unternehmen 
ist vorbildlich“, weil er seine Lagerhallen mit Solardächern ausstattet, dann überspielt 
das, dass es um die Produktökologie noch weit her ist. Offenbaren würde sich dies in ei-
nem Nachhaltigkeitsbericht, der Rechenschaft ablegt über Produkt und Produktionsum-
stände. Kaum ein Unternehmen aus der Möbelbranche kann jedoch einen echten Nach-

haltigkeitsbericht vorweisen. Für die ÖkoControl Händler bedeutet dies nun, nach der 
Vorreiterrolle im Bereich der Produkte die nächste Rakete zu zünden und die nachhaltige 
Unternehmensführung in der Öffentlichkeit zu präsentieren. Denn Ökostrom, Recycling-
papier, Energiesparleuchten und vieles mehr sind Maßnahmen, die hier oft schon weit 
früher ergriffen wurden als im Wettbewerb.  

7. Nachhaltigkeit bewerten:  

Der Verband erarbeitet derzeit ein 5-Sterne Wertungssystem, das neben ökologischen 
Produkten und Beratungsqualität die nachhaltige Unternehmensführung auszeichnet. Ein 
umfangreicher Kriterienkatalog wird zunächst die Maßnahmen abfragen, die jeder einzel-
ner Händler bereits durchgeführt hat, um Ressourcen zu schonen, den CO2-Ausstoß  
seines Unternehmens zu reduzieren und seinen ökologischen Fußabdruck so gering wie 
möglich zu halten. Im nächsten Schritt bietet der Verband über Rahmenverträge mit di-
versen Dienstleistern und Beratungsleistungen Hilfestellung, wie die nächsten Etappen-
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ziele rasch erreicht werden können. Energiearme Fahrzeugflotte, innovative Logistik-
lösungen, papierloses Büro sind ebenso Themen wie die Kompensation nicht mehr weiter 
reduzierbarer CO2 Emissionen über Investitionen in vorbildliche Klimaschutzprojekte. 

8. Nachhaltigkeit als umfassende Management-

Aufgabe: 

Nachhaltigkeit schließt Soziales und Wirtschaftliches mit ein.  Soziale Aspekte wie Mitar-
beiterpolitik, Mitarbeitererfolgsbeteiligung und fairer Umgang mit Subunternehmern wer-
den mit dem Bewertungskatalog des Verbandes ebenso abgefragt wie die ökonomischen 

Aspekte der Nachhaltigkeit. Unternehmen ohne gelebte Kundenbindung und ohne regel-
mäßige Kundenbefragungen können auf Dauer keine Qualität liefern, weil sie die Wün-
sche Ihrer Kunden maximal ahnen oder erraten. Wer diese aber nicht kennt, kann nicht 
marktorientiert arbeiten und wird auf Dauer nicht überleben. Wer nicht verkündet was er 
macht, wer kein aktives Marketing betreibt und dabei auch vor den neuen Medien nicht 
zurückscheut, wird ebenso wenig überleben.  

9. Nachhaltigkeit offen darlegen:  

Dem Gebot der Transparenz folgend sollen die Ergebnisse der Befragung ausgewertet, 
nachgebessert, nachgeprüft und für jeden teilnehmenden Händler in einem anschaulichen 
Nachhaltigkeits-Kurzbericht festgehalten werden. Umfangreiche Vermarktungsaktionen 
des  5-Sterne Bewertungssystem begleiten die Initiative und werden den teilnehmenden 
Händlern Wettbewerbsvorteil verschaffen. ÖkoControl soll nicht nur Maßstäbe setzen, 
unser Ziel ist, Maßstab zu sein und eine echte Vorbildfunktion einzunehmen. 

 

Abbildung 1: Das ÖkoControl Prüfsystem 
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Abbildung 2: Modernes ökologisches Design in Massivholz – ausgezeichnet mit Designpreis. Team7 Bett Riletto 

 
 

 

Abbildung 3: Modernes ökologisches Design in Massivholz – ausgezeichnet mit Designpreis.  

Ruhe & Raum Bett Uno 
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Abbildung 4: Nachhaltige Unternehmensführung – Beispiele aus der Praxis. Einrichtungshaus im  
Passiv-Energiestandard 
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Abbildung 5: Nachhaltige Unternehmensführung – Beispiele aus der Praxis. Klimaneutrales Möbelhaus.  
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Abbildung 6: Branchenriesen und Nachhaltigkeit. 
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Abbildung 7: Sichtbare Zeichen setzen signalisiert Engagement. Beispiel Umstellung auf Ökostrom. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 


